Hl. Kolumban I







(23. November)

Lesung: Jes 52, 7-10

Evangelium: Lk 9, 57-62

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser höchstes Gut,

du hast den heiligen Kolumban berufen,

als Glaubensbote und Mönch

für dein Reich zu wirken.

Hilf uns auf seine Fürsprache,

daß wir in allem dich suchen

und mit ganzer Bereitschaft dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 52, 7-10
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„Wie willkommen sind auf den Bergen 
die Schritte des Freudenboten, der Frieden ankündigt, 
der eine frohe Botschaft bringt und Rettung verheißt, 
der zu Zion sagt: Dein Gott ist König.
Horch, deine Wächter erheben die Stimme, 
sie beginnen alle zu jubeln. 
Denn sie sehen mit eigenen Augen, 
wie der Herr nach Zion zurückkehrt.
Brecht in Jubel aus, jauchzt alle zusammen, 
ihr Trümmer Jerusalems! 
Denn der Herr tröstet sein Volk, 
er erlöst Jerusalem.
Der Herr macht seinen heiligen Arm frei 
vor den Augen aller Völker. 
Alle Enden der Erde 
sehen das Heil unseres Gottes.“
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 52, 7-10

(überarbeite Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Wie willkommen sind die Schritte des Freudenboten, 

der Frieden ankündigt, 

der eine frohe Botschaft bringt 

und Rettung verheißt,

der sagt: Dein Gott ist König.

Horch, alle erheben die Stimme

und beginnen zu jubeln.

Denn sie sehen mit eigenen Augen, 

wie der Herr zurückkehrt.

Brecht in Jubel aus, jauchzt alle zusammen!

Denn der Herr tröstet sein Volk, 

er steht ihm bei.

Alle Enden der Erde 

sehen das Heil unseres Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8

KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 57-62)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Verlass die Toten, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



in Gott dein Leben wird ein Fest. - 


Halleluja.

oder:

V:
4.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



erstreb´ bei Gott das Hochzeitsfest. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 57-62
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

In jener Zeit,

als Jesus und seine Jünger

auf ihrem Weg nach Jerusalem weiterzogen, 
redete ein Mann Jesus an 
und sagte: 
Ich will dir folgen, wohin du auch gehst.
Jesus antwortete ihm: 
Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre Nester; 
der Menschensohn aber hat keinen Ort, 
wo er sein Haupt hinlegen kann.
Zu einem anderen sagte er: 
Folge mir nach! 
Der erwiderte: 
Laß mich zuerst heimgehen und meinen Vater begraben.

Jesus sagte zu ihm: 
Laß die Toten ihre Toten begraben; 
du aber geh und verkünde das Reich Gottes!
Wieder ein anderer sagte: 
Ich will dir nachfolgen, Herr. 
Zuvor aber laß mich von meiner Familie Abschied nehmen.
Jesus erwiderte ihm: 
Keiner, der die Hand an den Pflug gelegt hat 
und nochmals zurückblickt, 
taugt für das Reich Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

Predigt/Homilie:

Für Europa gab es verschiedene Missionsepochen. 

Sehr früh - schon vor Karl dem Großen - kam das Christentum 

nach Europa durch iroschottische Wandermönche;
 

und der „einflußreichste irische Glaubensbote auf dem Festland“
 

war der Abt Kolumban.

Das Christentum in unserer Heimat ist schon um das Jahr 300 

bezeugt durch das Martyrium des heiligen Florian. 

Im 5. Jahrhundert wirkte der heilige Severin; und in der nachfolgenden Zeit hatten eben auch diese iroschottischen Wandermönche 

zur weiteren Verbreitung und zur Festigung des Christentums beigetragen.

Kolumban ist aber nicht zu verwechseln mit dem heiligen Koloman, 

auch einem iroschottischen Wanderer, der aber erst etwa 400 Jahre später - um das Jahr 1000 - bei Stockerau hingerichtet wurde 

und im Stift Melk seine letzte Ruhestätte gefunden hat.

Der heilige Kolumban war also ein irischer Abt, 

der etwa um 600 von Irland in das Frankenreich gezogen ist, 

um dort für das christliche Mönchtum zu werben. 

Er verfaßte auch eine Mönchsregel, die aber später 

durch die Regel des heiligen Benedikt abgelöst wurde.

„Nach 600 missionierte er mit Gallus einige Jahre 

in der Gegend um den Bodensee, 

zog dann allein weiter über die Alpen 

und gründete ... in der Lombardei“
 ein Kloster, 

wo er nach seinem Tod bestattet wurde.

Interessant ist, daß in einem päpstlichen Schreiben, 

das an ihn gerichtet war, „erstmals der Ausdruck ‘ganz Europa’“
 vorkommt. 

Wird heute über „Europa“ gesprochen, 

sucht man in der Verwirklichung der „Europäischen Union“ 

nach einer Europäischen Einheit, 

so sollte auf das Erbe des heiligen Kolumban 

nicht ganz vergessen werden.

„Europäische Gemeinschaft“ hat nicht nur zu tun mit Wirtschaft 

und Politik, bedeutet nicht nur Währungsunion und Verteidigungsbündnis; wir sollten vielmehr auch die einende Kraft der Religion erkennen. 

Es ist eine unbestreitbare Tatsache, 

daß wir unsere politische Wohlfahrt, 

den Willen zum Frieden und das Streben nach Einheit 

sehr wohl dem christlichen Denken verdanken.

Am Gedenktag des heiligen Kolumban erinnern wir uns 

an das christliche Erbe Europas 

und beten in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Hilf uns, das Evangelium neu zu verkünden, 

daß wir das christliche Erbe weitergeben 

an die kommende Generation.

2. Segne die Bemühungen der Christen, 

in der Ökumene einen Weg zueinander 

und miteinander zu verwirklichen.

3. Stehe den christlichen Kirchen bei, 

ein glaubwürdiges Zeugnis 

der gemeinsamen Hoffnung zu geben.

4. Laß die Menschen Liebe ersehnen 

und immer um Versöhnung bemüht sein.

5. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und eine die Menschheit 

im Reich deines immerwährenden Friedens.

Gabengebet:

I.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens, 

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und seiner Auferstehung 

erwirkt hat.

Am Gedenktag des heiligen Kolumban bitten wir dich:

Nimm uns und alle Menschen hinein 

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Kolumban

sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke Europa - wie auch den anderen Erdteilen -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Ewiger Gott,

schenke uns neues Leben

und neue Glaubensfreude

durch das Sakrament,

das wir am Gedenktag des heiligen Kolumban

empfangen haben,

damit wir nach seinem Vorbild

deine Botschaft mutig verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 325 (Nr. 267/ 1. bis 4. Strophe) „Nun danket all“ oder GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� MB 850; MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 138


� vgl. Jes 52, 7-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 57-62


� Die Christianisierung Irlands war ja schon im 5. Jahrhundert durch den heiligen Patrick erfolgt.


� MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 137


� vgl. Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1998/99. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1998, 289


� Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1998/99. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1998, 289


� MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 137


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 930; MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 138





